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G rößter deutscher Feuerweh r-
wettbewerb in Gollwitz

Zum dies.jährigen gröf3ten Wettbeqerb cleut-
scher Feuerwehrerr traf'en sich arl \/ergangenen
Wochenende in Gollwitz 87 Mannschaften. l0
Mannschafien rnehr als 2003, mit rund 900
Teilnehmern uncl kämptien unr den begehrten

..lnselpokal". Die einst kleine Veranstaltun-e der
Kirchdorfer und Stover Feuerwehren hat sich
in den vergangenen Jahren zu einem Hi-ehlight
eines jeden Blaurocks entwickelt.
Da in diesem Jahr erstmalig nicht mehr alle Teil-
nehmer in festen Unterküntten unter-eebracht
werden konnten, entstand auf dem Freigelände
am Veranstaltungsort ein richtiges Zeltdorf mit
allem, was dazugehört.
Zunl ersten Mal gab es neben den eigentlichen
Wettkämpfen der Feuerwehrmänner und -frauen

arich jede Menge andere Unterhaltungsmö-elich-
keiten, wie eine Schießbude, ein Kinderkarus-
sell. ein Autoskooter und andere Schausteller,
die ihre Waren anboten. Ein größeres Festzelt

bot einerseits Schutz vor den für Poel typischen
Wetterkapriolen, war aber ebenfalls Domizil für
die zünftigeh EröfTnungs- und Abschlusspartys
der Teilnehmer.
Der Wettkampf fand auf vier Bahnen mit einer
Länge von je f00 m statt, bei dem es unter an-
derem darum ging, in Sekundenschnelle Schläu-
che ausSrollen, Wasser zu zapfen und einen mit
Beton gö.füllten Behälter von einem Podest zu

spritzen. Dabei bildeten jeweils sieben Kamera-
den eine Mannschaft. 47 Mannschaften kamen
allein aus Mecklenburg-Vorpommern, darunter
l9 aus dem Landkreis Nordwestmecklenburg.

Ergebnisse des Wettbewerbes

Männermannschaften ( 100 Meter)
l. Hohen Viecheln
2. Stove
3. Genschmer

Frauenmannschaften ( 100 Meter)
l. Stove
2. Schmilkendorf
3. Lühburg

Jugendwehren (40 Meter)
l. Hohen Viecheln
2. Bobitz
3. Stove

24.33 Sek.

2-1.-15 Sek.

26.20 Sek.

28.98 Sek.

33,24 Sek.

33,36 Sek.

19.91 Sek.

20,88 Sek.

20.97 Sek.

GrofJen Zuspruch erhielten die Teilnehmer arn

Spaßwettbewerb. Jeweils zwei Mannschaften
kämpften gegeneinander. Wasser schöpfen, ver-
zwickte Hindernisse überwinden und das Was-

ser in einen Behälter kippen - das war gar nicht
so einf'ach. Ofi waren die Eimer am Ziel schon
fast leer. Hier zählte aber der Spaß und den gab

es bei dem Kameraden und beim Publikum.

Der Wettkampf der Blauröcke wurde durch den

2. Drachentag der Poeler Inselgemeinschaft er-
gänzt. Bei Winstärken vier bis fünf schwirrten
u. a. Drachen-Bären, -Pinguine, -Seepferdchen,
-Frösche und -Hummer am Poeler Himmel. Ei-
nige exotischen Flugobjekte waren über sieben
Meter lang.
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Di e Ki n de r a u s de m,,Kü ke n n est" ü be rra schte n de n

Bürgermeister zu seinem 65. Geburtstag mit Lie-

dern und Blumen.

Liebe
Einwohner
der
Gemeinde
Insel Poel,

Ihr Biir'-genreister Dieter Wahls ist nun

nrit Bcgirtrt des Oktobcls in seittcrt

wohlverclienten Ruhestancl gegangen.

Wir wünschen ihrl fiir diescn neuen

Leber.rsabschnitt viel Gesundlrcit uncl

Wohlergehen inr Kreise der Familie.
Fi.ir clie Über-ear,grreit bis zur Berufirng
cles ncuen Bürsermeislers rverde ich der

Geureincle verwaltung vorsteherr uncl clie

Amtsgeschrilie leiten.
(']ubt'iclc Riclttcr

DANKE
Über die zahlreichen Glückwünache,
Slumen und AufmerkeamkeiLen an'
lässlich meinee

65. GeburlzLaqee
haoe .ch rY.c(t oe'( qer'e-t.
Allen Gralulanlen etn Dankeochön,
in ob e e o n d ere au ch rn ein en Mii.. arb ei -

Lern für den herzlichen Empf anq.

Dieler Wahle

DA' TOLLER. Iil'LLßLATT

A r,tTLI Gt L ßEß Altt/THA ( flU N 6l-tt ...

lnformation
für die Lohnsteuerkarten 2oo5

l. Dic Lohnsteuerkarten 2(X)-5 u,ercien bis zunt
.-l 1.10.1(X),1 ausgehiincligt bzrv durch clic Post

iibcnnittclt.
') Hat ein Arhcitnehmcr bis zu cliesent Zcit-

punkt kcinc l-ohnsteuerkarte crhalten. krtrtt
cr clicsc bci del liil ihn zustiltrrlisen I\{eldc-
bchcirde berntragen.
Jeclcr Arheitncltrttct rnuss die Eintragtrngen
aul'tler LohnsteucrkartL- iibe rpriif en r"rnd un

zutreffencle E,intra-uungen lrerichtigerr llrs-
sen.

-1. Die Arbeitnehmcr sind verpl'lichtel. clie

Lohnstcr"rcr-kar1c 2(X)-5 zu Beginn cles Ka-
lenclcrjahrcs l(X)5 ihlent Arbcitgeber auszu-
hrincligen. Fnlls ihnen dic l-ohnsleucrkartc
100-5 bis clahin nicht zLrgegilngen ist. ist clic

Atrsstellung,/u bcantl'ltgcn.
5. Bci schulclhafler Nichtvorlage bzr,"'. tticht

lechtzc'itiger Vorlugc- rler Lohnsteuerkarte
2(X)5 ist del Arheitgeber verplliclrtet. clie

Lohnsteuer nach rler Lohnsteuerklasse VI
zu e rmitteln. einzuhehalten und abzuftih-
ren. Weist cler Arbcitnehmer nlcl.t. dass er
die Nichtvorlage ocler die nicht rechtzeitige
Vollage cier Lohnstcuerkarte nicht zu ver-
treterr hat. so hat cler Arbeitgeber fiir die
l-ohnsteuerberr'chung die ihm bekannten
Farnilienr,erhriltnisse des Arbeitnchrners zu

Gruncle zu L'-gcn.

6. Unbelugtc Atrderungen und Er-uiitrzttngen
cler Eintragun,sen auf cler Lohnsteuerkartc-
sind verhoten uncl strafbar.

7. Anclerun-scn in clen Besteucrungsverhiiltnis-
sen cles r\rbeitnehmers tlürl'en vorn Arbeit-

gebeI etst clann ber'ücksichti-slt wertlen. r.r'enn

ihnr die gelirrclerte oclcr crgrinzte l-olrttstr-ucr-
kutlc vt'rScleSt \\r)rtlctt i\1.

ll. Antriige aul'
a)Berücksichtigung von Kinclern iihcr

lll Jahre n

b)Beriicksichtiguug von Kindern utrter llJ

Jahren irt bcsontle-ren Fiillen (2. B. l'iir rlic
keinc steucllichen Lcbcnsbcscheinigun-
gen vorgelegt wercletr krtrn)

c) Bclricksichtigung vort PI'lcgckinclern un-
abhlingig vorn Lcbcnsaller

d ) Bcriicksichtigung tles vollcn Kinde rll'ei-
bctrirgcs in Sonclerflillcn

c) BelLicksichtigung crhühtcr Werbungskos-
te n oder Sorl(l!'rausgaben sorvie aul3crgc

rviihnlichc Bclastungcn
f) BedicksichtigLlns \'(nr Aul'rvenclungcn zur

Förclerung desWohneigcntr-rnis nach $ l0 c
EstG usw. sind bei clem f ür-tlen Arbeitneh-
mer zr.rstrlndigen Finanzarnt einzurcichcn.

9. Antrii-se ar"rl' Anclerun g/Erglinzung von solts-
tigen Eiutrirgr-rngen (2. B. zur Steuc-rklasse
rund zrrrn Kirchensteuerabzug) sowie aul
Wechsel clcr Steuerklassen bei Ehegatten
sind bei der Meldetrehärcle einzurcichen.

10. Wegen rveitcrcl Einzelheiten wircl auf das
gleichzeitig nrit den Lohrrsteucrkarten alls-
gehrindi-rtc Intbnnationsheft ..Lohnsteuer
2(X)-5" hingewiesen.

I l. Nicht beniirigte Lohnstcucrkarten 200-5 sind
an die Melclebchördc zurückzusenclcn. die
clie Lohnsteuerkarte ausgestelll hat. unr clen

Druck tiir 2006 zu verme iden.
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Ausfertigu ng
Ausfüh ru ngsa nord n u ng

l. Im Tcilbodcrrordnungsverl'ithrcn Insel Poel

..Ortslugc Wcite nclolt''. (ienrcittcle Insc'l Poel.

[-antlkreis Nordwestnrecklenburg. rvird die
,\usf [ihrung tles Teilbotlcnortlnutrgspla-
nes \,()nr 17.I l.l(X)l irr cler Cestalt. tlic cr
clurch rlcn 2. Nachtrag vonr 15.09.2(X)3. nebst

l. flerichtigung vonr 25.0-j.2(X)J. scfuntlen
hat. angeorchict.

l. Der inr Tcilborlenoldnungsplan vorgcscltcne

neue Rcclrtszustancl tritt anr 0ll.l 1.2(X)-1 an dic-

Stcllc dcs bishcrigcn.
3. Habcn Feststcllungen tles Teilboclcnolclnunss-

velfahrcrrs Ausr,l irkungen aul Nit-LJtrrauchs-

odcl l)achtvcrhliltnissc. körtrte n Atrtntge aul'

a) Velzinsung einer Ausglcichzahlung. clie

tler Enrpllintcr de r rreucn GrLrnclstückc
fiir einc clcnr Niclibrauch utrterlic'gcrtclctr
Mchrzr,rtcilr,rng von Lancl ru leistcn hat
(\ 69 FlurbC).

htVe lllrttlclung tles Pacltlzittsc: rrrlgl A;t't11

chcs bci cinc-nr Wertunterschicrl zwischct.t
alterr und neuenr Puchtbesitr ("s 70 FlurbG)
uncl

c)Auflüsunu cies Pachtverhiiltnisses bei
r'"'cscntlicher Erschuenrng in cler Bewirt-
schatiung cles Pachtbesitzes aul-ururrd der

Antlerungen clurch clie Flulncuordnung
(g 70 Abs. 2 FlulbG)

nur binncn ciner Frist von 3 Monaterr st'it rlen.t

ersten Tag dcr rjlfentlichen Bekitnntnrachung
dieser Anorclnung be inr Anrt flir Lanclwirtschalt
Wittenhurg Flurneuorclnungsbclrördc - Pap-

pclwc-g 2. 192,13 Wittenburg gcstellt werclen.

Ilegründung:
Die in g 6l Lancluirtschaltsanpassunlls-scsetz

lLlvAnpG) genarlntc Voraussetzung zurr Erlass

dcr Ausl'ühr-ungsurtolclrtt-urg Iiegt vor. Dcl TciI-
botlenordnur.t-qsplan ist unart l'echtbar.

Rechtsbeheltlsbelehrung:
Gegen dic vorstehencle Ausflihrungsanolclnung
kann Wiclcrspruch innelhalb vort ciltcnr Motrat

seit Bckanntgirbe schriltlich oclcr z-ur Nieder-
schlil't bc-inr Anrt f iir Lanclwiltscltaft Witten-
burr. Pappelrveg 2. l92J-3 Wittr'nhurg. eingclegt
we rcle n.

Wittenbr-rlg. I rl.0c).2(X)4

lnr Aufilag
scz. Fliedrich

Ausgctert igt:
Wittenbulg. l -5.09.200.1
Im Aufirag
S inrann

(t-S)

(LS)
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öffentliche Bekanntmachu ng zur Einreichung der Wahlvorschläge für die Wahl des
hauptamtlichen Bürgermeisters der Gemeinde lnsel Poel am g.Januar 2oo5

- Bekanntmachung der Cemeindewahlleiterin -

Gemä13 $$ 13, 6l des Kommunalwahlgeselzes
tür das Land Mecklenburg-Vorpommern (Kom-
munalwahlgesetz KWG M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Oktober 2003
(GVOBl. M-V S. 4-58 ) und $ 24 der Verordnung
über die Wahlen der Gemeindevertretung, des

Kreistages, der Bürgermeister und Landrüte im
Land Mecklenburg-Vorpommern ( Kommunal-
wahlordnung-Kwo M-V) vom 15. Dezember
2003 (cVOBl. M-V S.541) gebe ich bekannt:
Die Wahl des hauptamtlichen Bürgen-neisters der
Genreinde Insel Poel erfolgt auf der Grundla-ee
des Kommunalwahlrechts des Landes Mecklen-
burg-Vorpornmern erstmals di rekt i n al l-eemei -

ner, unmittelbarer, -eleicher und geheimer Wahl

durch die Bürger der Gerneinde Insel Poel.
Gemüfj $ 57 Abs. 2 des KWG M-V hat die Ge-
meindevertretung der Gerneinde Insel Poel auf
ihrer Sitzung am 16. Au-eust 200,1

SONNTAG. den 9..Ianuar 2005,
als Wahltag bestimmt.
Eine evcntuell notwendig werdende Stichwahl
findet anr 23. Januar 2005 statt.
Das Wahl gebiet fi.ir cl ie Wahl des B ür,qerme i sters

ist die Genreinde Insel Poel.
Wahlberechtigt sind gernäß $ 7 Abs. I KWG
M-V alle Deutschen im Sinne des Artikels ll6
Abs. I des Grundgesetzes sowie alle Staatsan-
gehörigen der übrigen Mitgliedsstaaten der Eu-
ropäischen Gemeinschafi (Unionsbürger), die
am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben.
seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet
ihre Wohnun-e, bei nrehreren Wohnungen nach
dem Melderegister ihre Hauptwohnunrr haben
oder sich im Warhlgebiet gewöhnlich lufhalten
uncl keine Wohnung außerhalb der Gen-reinde

Insel Poel haben und nicht nach $ 8 des KWG
M-V vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.
Unionsbürger sind nach den für Deutsche gel-
tenden Voraussetzungen wahlberechtigt und
werden bei Vorliegen dieser Voraussetzungen
in das Wählerverzeichnis durch die jeweilige
Meldcbehörde von Arnts wegen eingetlugen.
Wahlberechtigte Unionsbürger, die nach $ 23

des Landesrneldegesetzes von der Meldepflicht
befreit sind. welden in das Wählerverzeichnis
auf Antrag eingetragen. wenn sie spätestens
am 2l. Tag vor cler Wahl (20. Dezember 2004)
nachweisen, dass sie am Wahltag seit mindes-
tens drei Monaten im Wahlgebiet ihre Woh-
nurr-u, bei mehreren Wohnungen innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland ihre Hauptwoh-
rrung hlben.
Wiihlbar zum hauptamtlichen Bürgerrneister
sind gerniif3 $ 6l Abs. 2 KWG M-V alle Deut-
schen im Sinne des Artikels l16 Abs. I des

Grundgesetzes sowie alle Unionsbürger, die am

Wahltag

- das I8.. aber noch nicht das -58. Lebensjahr
vollendet haben.

- die übrigen Voraussetzungen für die Ernen-
nung zum Beamten auf Zeit nach dem Lan-
desbearrtengesetz erfüllen,

- nicht nach $ 8 vorn Wahlrecht ausgeschlossen
sind.
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nicht nach $ l0 Abs. 2 und 3 von der Wähl-
barkeit aus-eeschlossen sind,

- nicht von einem Gericht im Disziplinarver-
fahren zur Entfernung aus dem Dienst oder
zur Aberkennung des Ruhe-eehalts rechtskräf-
tig verurteilt worden sind.

Hauptamtliche Bürgermeister, die am Wahltag
noch nicht das 62. Lebensjahr vollendet haben.
können sich der Wiedelwahl stellen.
Darüber hinaus sind Unionsbürger nicht wähl-
bar, wenn sie in dem Staat. dessen Staatsange-
hörigkeit sie besitzen, auf-elund einer zivil- der

strafrechtl ichen Einzelfallentscheidung von der
Wählbarkeit ausgeschlossen sind.
Wahlvorschläge zur Wahl des Bürgermeisters
können nach $ 56 i.V.m. $ 20 KWG M-V ein-
reichen: politische Parteien. Wähler gruppen und
Wahlberechtigte als Einzelbewerber.
Nach $ 62 KWG M-V dürf-en Parteien. Wähler-
gruppen oder Einzelbewerber nur einen Wahl-
vorschlag einreichen.
Mehrere Pärteien oder Wählergruppen können
einen gemeinsamen Wahlvorschlag einreichen.
Dabei darf sich eine Partei ocler Wühlergrup-
pe nur an einenr genreinsamen Wahlvorschla-e
betei ligen.
Für die Wahl des Biirgermeisters darf jeder
Wahlvorschlae nur einen Bewerber enthalten
und ein Beu erber nur auf einenr Wahlvorschlag
benannt sein.

Ein Wahlvorschlag gilt tür das gesamte Wahlge-
biet der Gerneinde Insel Poel.
Der Bewerber des Wahlvorschlages eirrer Partei
muss Mitglied dieser Partei oder parfeilos sein.

Bei einenr ,eemeinsamen WahlvorschIag findet
diese Re-eelung keine Anwendung.
Parteien, Wühlergruppen oder Einzelbewerber
dürfen nur einen Wahlvorschlirg einreichen.
Mehrere Parteien ocler Wrihlergruppen können
einen gemeinsamen Wahlvorschlag einreichen;
in diesem Fall findet $ 22 Abs. 3 keine Anwen-
dung. Eine Partei oder Wähler-eruppe darf sich
nur an einenr gemeinsarnren Wal-rlvorschla-e be-
teiligen. Ein Wahlvorschlag gilt tür das gesamte
Wahlgebiet. Jeder Wahlvorschlag darf nur einen
Bewerber enthalten. Für das Aufstellungsver-
fahren gilt $ 20 Abs. 5.

Ein Bewerber darf nur auf einem Wahlvorschlag
benannt sein. Der Wahlvorschlag eines Einzel-
bewerbers trägt die Beze ichn un-e,,Ei nzelbewer-

Nach g l2 Abs. 2 Kommunalwahlgesetz für das

Land Mecklenburg-Vorpornmern ( Kommunal-
wahlgesetz - KWG M-V) in der Fassun,g der
Bekanntmachung vom 13. Oktober 2003 (GVO-
BL. M-V S. 458 ) hat die Gemeindevertretung
in ihrer Sitzun-s am 21 .09.2004
Frau Gabriele Richter
zur Gemeindewahlleiterin der Gemeinde Insel
Poel gewählt.

ber" und alsZusalz dessen Nachnarne. Auf die
weiteren Vorschrifien über Inhalt und Fornr der
Wahlvorschläge nach $ -56 i.V.m. $$ 22 bis 24

KWG M-V wird hingewiesen.
Mit dem Wahlvorschla-e sind durch den Bewer-
ber die notwendi-sen Nachweise ihrer Wählbar-
keit, der beamtenrechtlichen Voraussetzungen
nach $ 6l Abs. 2 Satz I KWG M-V i.V.m.
!i$ 127, 128. 8 ff des Landesbeamtengesetzes

- LBG M-V. zu erbringen.
Zu diesern Zweck sind tblgende Unterlagen
einzureichen:
a I die Wrihlbarkeitsbescheinigung.
b) die im ötl-entlichen Dienst üblichen schriftli-

che MfS-Erklärung.
c) eine Erklärun-e über eventuelle Straftaten.
d) eine Erklärung über die Verfassungstreue.
e) das arntsärztliche Gesundheitszeugnis.
Im Falle einer positiven Erklärung zu einer Tä-
tigkeit für das MfS /AfNS der ehernaligen DDR
odcr f ür eine der Untergliederungen cliesel Am-
ter wird dem Bewerber nach Eingang der Un-
terlassung bis zur Entscheidung zur Zulassung
durch den Gemeindewahlausschuss (spätestens

bis zum 26.11.2004) die Möglichkeit gegeben,

zur Vorbereitung dieser Entscheidung über die
Ausräumung der aus diesem Grund bestehenden
Zweit'el an der Eignung zur Berufung in das

Beamtenverhältnis beizutragen. Dieses -eilt sinn-
gemäß auch für die unter c) bis e) aufgeführten
Erklärungen.
Die Wahlvorschläge sind nach $ 56 i. V. m. 2l
KWG M-V

bis zum 22. November 2004, 18.00 Uhr
bei nrir einzureichen unter der Adresse

Genreinde Insel Poel

- Der Gemeindewahlleiter -
Gemeinde-Zentrum l3

OT Kirchdorf
23999 Inseln Poel

Ich möchte darauf verweisen. dass die Wahlvor-
schläge so rechtzeitig wie möglich einzureichen
sind. darnit eventuelle Fehler und Mängel vor
Fristablauf behoben werden können.
Vordrucke f ür Wahlvorschlüge einschließlich f ür
die Erklürung der Bewerber sind ab 08. 1 0.2004
während der Dienstzeit am Sitz des Gemeinde-
wahl leiters erhältl ich.
Kirchdorf. 2004-09-27

G u hr i c I c R i< lrte r. G cnra i trclav'a h I I c i te ri rt

Durch die Gemeindewahlleiterin wurde gemäß
g l2 Abs. I KWG M-V zur stellvertretenden
Gemeindewahlleiterin

Frau Silke Nowacka berufen.
Anschrift: Gemeinde Insel Poel

- Die Gemeindewahlleiterin -
Gemeinde-Zentrum l3
OT Kirchdorf ,23999 Insel Poel

Gabriele Richter. Gemeindewahlleiterin

öffentliche Beka n ntmach u ng zur Wa h I

des hauptamtlichen Bürgermeisters
- Bekanntmachung der Gemeindewahlbehörde -
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o2.1o. Koch, Heinrich
o3.1o. Schröder, Erwin

o4.1o. Bruß, Herbert
o4.1o. Jeschkeit,Marie-Luise
o7.1o. Burow,Hans-Joachim
o7.1o. Mirow, Erna

o8.ro. Cünther,Christa
o8.ro. Schwarz, Maria
o9.1o. Fischer,Traute

o9.1o. Kühl, Margrit
o9.1o. Martzahn, Horst
1r.io. Altenburg,Cerda
12.1c.. Schmidt, Erna

13.ro. Langbehn,Hannelore

cgalasgggzats*s*3*gggtgag8g2gzaza2aasx!s2a*9ls,*$,8ic,lp,lgls!al&ga*asa8azg2,g2glgzgläl3lg2ä2a4g2g*g!s8g8g*&*ax

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde lnsel Poel
Genehmigung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde lnsel Poel

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Insel Poel
hat in ihrer Sitzung am 16.08.2004 den Flächen-
nutzungsplan für das gesamte Gemeinde-eebiet mit
Ausnahme der in der Anlage kenntlich gemachten

Fläche in der Ortslage Vorwerk beschlossen und
den dazugehörigen Erläuterungsbericht gebilligt.
Bei der von dem Beschluss ausgenommenen Flä-
che handelt es sich um eine Fläche nördlich der
Kreisstraße Fährdorf-Malchow-Kirchdorf in der
Ortslage Vorwerk, Flurstück 2 und 3, Flur I der
Gemarkung Vorwerk (W und SO 3 Gebiet).
Der Flächennutzungsplan in der von der Gemeinde
beschlossenen Fassung wurde vom Ministerium
für Arbeit und Bau Mecklenburg-Vorpomnem mit
Schreiben vom I 6.09.2004 genehmigt.
Die Erteilung der Genehmigung des Flächennut-
zungsplanes wird hiermit gemäß $ 6 Abs. 5 des

Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung von2'7.8.1997 (BGBI. I S.2l4l,
ber. BGBI. 1998 I S. 137), in der arn 16.09.2004
geltenden Fassung, bekannt gemacht. Der geneh-
migte Flächennutzungsplan tritt mit Ablauf des Er-
scheinungstages dieser Bekanntmachung in Krati.
Jedermann kann den Flächennutzungsplan und den
dazugehörigen Erläuterungsbericht ab diesem Tag
in der Gemeinde Insel Poel, Bauamt, Gemein-
de-Zentrum 13,23999 Kirchdorf, während der
Öffnungszeiten einsehen und Auskunft über den
Inhalt verlangen.
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7z.Ceb.
74.Ceb.
82. Ceb.

7z.Ceb.
76.Ceb.
7o. Ceb.

85. Ceb.

8o. Ceb.

7o. Ceb.

7r. Ceb.

78. Ceb.

78. Ceb.

7r. Geb.

Wangern 70. Ceb.

Oertzenhof 77.Ceb.
Collwitz 7o. Ceb.

Timmendorf 76. Ceb.

Oertzenhof 7r. Ceb.

Kirchdorf 73. Ceb.

Kirchdorf 79.Geb.
Oertzenhof 84. Ceb.

Brandenhusen 7o. Ceb.

Kirchdorf 7o. Ceb.

Kirchdorf 7j. Ceb.

Oertzenhof 85. Ceb.

Kirchdorf 84. Ceb.

Kirchdorf 7z.Ceb.

14.1c. Schimborski, Cisela Wangern
15.ro. Menzel, Eva Kirchdorf
15.10. Pfeiffer, Rudi Collwitz
15.1o. Schwassmann, Cisela Schwarzer Busch

2o.ro. Kluth, Erika Wangern
2o.1o. Metelmann, Egon Kirchdorf
22.1c.. Corkowski, Erna Kirchdorf
25.1c.. Odebrecht, Josefine Kirchdorf
25.ro. Thegler, Harry Kaltenhof
27.1c.. Mecklenburg,Cudrun Kirchdorf
z8.ro. Cähde, Kurt Kirchdorf
z8.ro. Kitzerow Paul Kirchdorf

3o.1o. Becker, Ursula Kirchdorf

Eine Verletzung der in $ 2l4Abs. I Satz I Nr. I

und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften ist unbeachtlich. wenn sie nicht in
Fällen des $ 214Abs. I Satz I Nr. I innerhalb von
einem Jahr und in Fällen des $ 214 Abs. I Satz
I Nr. 2 innerhalb von sieben Jahren seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde Insel Poel geltend gemacht worden ist.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Man-eel begründen soll, gemäß $ 215 Abs. I

BauGB darzulegen.
Verstöße ge-een Verfahrens- und Formschriften der
Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V), die in diesem Gesetz
enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen
worden sind, sind nach $ 5 Abs. 5 KV M-V in dem
dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie

nicht schriftlich unter Bezeichnun-e der verletzten
Vorschrift und der Tatsache, aus der sich die Ver-
letzung ergeben soll, innerhalb eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung gegenüber der Gemeinde
Insel Poel geltend gemacht worden sind.

Kirchdorf. den 0l . 10.2004
Wahls, Bürgermeister Siegel

Anlage: Bezeichnung der Fläche, die vom dem
Beschluss über den Flächennutzungsplan ausge-
nommen wurde.

Schülerausstellung in der Volks- und Raiffeisenbank

Schüler der Regionalen Schule Insel Poel, unter
der Leitung der Lehrerin für Kunst und Cestal-
tung Christa Clermont, zeigen Ergebnisse ihres
schöpferischen Könnens, ihrer Fantasie und ihres
handwerklichen Ceschickes.
In der Außenstelle der Volks- und RaifTeisenbank
Kirchdorf sind Klebebilder,,Sonnenblumen" der
5. Klasse zu sehen. Vorangegangen waren das

Beschäftigen mit dem großen Maler Vincent van
Gogh. Hier dominiert die Farbe Gelb, die mit
warm, fröhlich und erfrischend zu assoziieren ist.

,,Agyptische Bilder" sind im Gemeindezentrum
in der Gemeindeverwaltung zu bewundern. Hier

haben die Schüler der 10. Klasse das Papier selbst
hergestellt. Pappe mit Mehlkleister und aufgekleb-
ten Mullbinden haben sie trocknen lassen, mit Ka-
kao-Mischung bestrichen und später darauf gemalt.
Die Ahnlichkeit mit dem so genannten ,,Papyrus"
ist unverkennbar.
Lobenswerte Aktivitäten! Die Schüler haben ge-
meinsam mit der Lehrerin eine Möglichkeit gefun-
den, ihre anspruchsvollen Arbeiten zu präsentieren,
um im Stillen zu sagen - seht her! Wir können auch
etwas! Uns gibt es auch! Die Namen derAussteller
stehen auf den Objekten.

A.-M. Röpcke
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Pfl anzenzuchtpreis an Poeler
auf der MELA 2oo4 übergeben

Inr Rahmen der Mecklenburger Landwirt-
schaf tsausstel lung MELA 2004 überreichte Land-
wiftschaftsminister Dr. Till Backhaus (auf dem
Foto links) dem Poeler Rapszüchter Hanns-Erich
Winkelmann (auf dem Foto Mitte) den Pf'lanzen-

zuchtpreis 2004 für sein züchterisches l,ebenswerk.

Herr Winkehrann hat tast ,50 Jahre in und für
die Landwirtschafi gearbeitet. Der geborene

Poeler bestand seine Landwirtschaftslehre bei
Hans Lerrbke in Malchow. studierte dann Land-
wirtschatt, war einige Jahre in Vorpommern
LPG-Vorsitzender und kam schließlich 1969 als
Rapszüchterzum VEG Malchow. Bis Ende 2003
wirkte er als Rapszüchter bei der Norddeut-
schen Pflanzenzucht Hans-Geor-e Lembke KG.
Malchow/Hohenlieth. bevor er mit 66 Jahren
in den Ruhestancl trat. Viele wesentliche Qua-
litätsverbesserungen und Ertrasszuwächse der
DDR-Rapssorten sind auf Herrn Winkelmann
zurückzuführen. und auch in Nachwendezeiten
war er mit Neuzüchtungen erfolgreich. Hanns-
Erich Winkehnann ist ein in Fachkreisen und in
der landwirtschaftlichen Praxis hoch -eeschätz-
ter Pflanzenzüchter, ein Poeler Jung', der sein
Arbeitsleben auf seiner Heimatinsel zubringen
konnte und den Namen unserer Insel interna-
tional bekannt gemacht hat. Seine Lebensleis-
tung fand jetzt Anerkennung in der Auszeich-
nung durch den Landwirtschaftsminister. Das

,,Inselblatt" gratuliert Ihnen herzlich, Herr Win-
kelmann!

Museumsmärkte 2oo4
Die ersten Museumsmärkte in diesem Jahr
haben gezeigt, dass das Interesse an solchen
Veranstaltungen groß ist. Danke den Spendem
und Mitorganisatoren: Volks- und Raiffeisen-
bank / Kirchdorf, Heike Paetzold / Hannover,
Fam. Bahde / Vorwerk, Fam. Töpper / Gollwitz,
Christa Clermont / Gollwitz, Wolfgang Glaue /
Kirchdorf, Marita Rodehau / Kaltenhoi Erhard
Blaut / Kirchdorf, Klaus Kaczmarek / Kirchdorf,
Cort Berner / Gollwitz, Uwe Gloede / Kirch-
dorf, Anne Possnien / Kirchdorf, Maria Menzel
/ Kirchdorf und Fam. Frenzel / Kirchdorf.

Anne-Marie Röptke

DA' TOELTÄ Iil'ELnLArr SEITE 5

I'ü'ELKüIJDtrLI((,,.

Treppensingen und Harfespiel in der
Ferienresidenz Steinhagen in Wa ngern

Am 24. September 2004 hatte Monika Feiler
von der Ferienresidenz Steinhagen zu einem
musikalischen Abend geladen. Der Frauenchor,
wie ihn Frau Feiler immer nennt, bot unter der
Leitung von Brigitte Nagel eine Vielf'alt an Lie-
dern mit anspruchsvollen und fröhlichen Texten.
Der Chor stimmte die Gäste niveauvoll auf den

Abend ein.
Bettina Link, gerade erst 20 Jahre jung, aber
schon I I Jahre Schülerin an der Harfe, spiel-
te das l. Stück mit Feingefühl und Brillanz.
In kurzen Pausen erzählte sie die Geschich-
te der Harf'e. So 3.000 Jahre vor unserer
Zeit war der Anfän-e auf den Ja-edbo-qen und
später fblgten etwa im 8. Jahrhundert die
l,eier und Lyra mit den Kelten in lrland. Im 15.

Jahrhundert spielten die Minnesängel auf dem
Instrument. Zur danraligen Zeit konnte die Har-
fe aber die Tonart noch nicht wechseln (dia-
tonisch). Sie wurde dann viele Jahre nur als
Begleitinstrurrent genutzt. l8l0 gab es dann A.-M. Röpcke

Die Harfenistin Bettina Link und der Poeler Chor beim traditionellen Treppensingen in der Ferien-
residenz Steinhagen in Wangern

die Doppelpedalharfe, die für jeden der sieben
fehlenden Töne ein Pedal hatte. Aber 1850 galt
Palis schon als Harfenzentrum. Marie Antoinet-
te spielte damals leidenschaftlich Harfe. Viele
Mädchen wollten es ihr gleichtun und eifer-
ten ihr nach. Bettina Link, den Namen sollte
man sich merken, kommt aus MainaschafT bei
Aschaffenburg / Frankfurt am Main und beginnt
im Oktober ein vierjähriges Studium Musik und
Harf'e in Würzburg. Sie möchte Dipl.-Musikleh-
rerin werden und durch ein weiteres Studium
Dipl.-Musikerin. Ihre Hauptziele sind Solokon-
zerte, Kammern-rusik und später möchte sie ein-
rnal Unterricht geben.
Das Konzert im Gutshaus, mit Stücken von
Glinka, Hasselmann, Händel, Thomas, Tournier
und Chertok begeisterte alle Gäste. Ein anwe-
sender Gast, selbst Komponist, meinte anr Ende
cles Abends: .,Ein sehr feinsinniges Harfenspiel,
das kräfii,een Akkorden und modemer Rhythmik
nicht ausweicht

Vortrag im Schabbellhaus gab Einstimmung auf Schwedenfest
Poe leri n ne n ve rfol gten Au sfü h ru n gen schwed ischer Professori n

Das ,,Schabbellhaus" Wismar hatte am 20.08.04
zu einem Vortrag, zu einer Lesung und zum
Rundgang durch die neue Ausstellung eingela-
den. Den Vortrag ,,Erik Dahlberg in Wismar" von
der ehemaligen Leiterin der Sektion Karten und
Zeichnungen des schwedischen Kriegsarchivs,
Prof. Ulla Ehrensvärdt / Stockholm, verfolgten
hier die Poelerinnen Christa Clermont, Regina
Labs und Dagmar Glaue (siehe Foto). Unter den

50 weiteren Gästen befand sich auch Hanns-
Erich Winkelmann und das Ehepaar Benick.
Prof. Dr. Wolfgang Butt / Kiel sprach zum The-
ma ,,Die Verwüstung Deutschlands" von Peter
Englund. Dies war speziell für Historiker vor-
getragen. Die anschließende Besichtigung der
Sonderausstellung,,Von Mauem umschlossen

- Die Veste Wismar" zeigte viele Originaldoku-
mente der Wismarer Schwedenzeit.
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Deutscher Wetterdienst beobachtet permanent das aktuelle Wetter
On I ine-Wetterstation in Kirchdorf/Poel

Potsdam, 31.08.2004 - Ob es auf der Insel Poel
regnet. stürmt oder die Ternperaturen unter
den Gefiierpunkt fallen - das aktuelle Wetter
wird künfii-e rund um die Uhr von einer neuen

Online-Wetterstation des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD) beobachtet und gemessen. Arn
l. September 2004 jührt sich der Beginn von
Wetterbeobachtungen in Kirchdorf auf der Insel
Poel zum 152. Mal - mit der nun erfblgten Un-r-

wandlung in eine nebenamtliche automatische
Wetterstation sind die Wetterdaten erstmalig
online verfügbar.
Die Messdaten der neuen Station fliefien direkt
in den Computer des nationalen Wetterdienstes
in Off'enbach. Sie tragen so dazu bei, die Qualität
der beim DWD berechneten Wettervorhersagen
für Deutschland weiter zu verbessern und noch
fiühzeitiger und detaillierter vor Unwettem war-
nen zu können.
Das Messnetz des Deutschen Wetterdienstes
umfasst in ganz Deutschland 173 hauptamtli-
che Wetterstationen. die zum Teil im Schicht-
dienst rund um die Uhr mit Personal besetzt
sind. Hinzu kommen rund 3.-550 nebenamtliche
Stationen. von denen der DWD bis zum Jahr
2006 wie in Kirchdorf etwa 800 auf Online-Be-
trieb umstellt. Der DWD investiert bundesweit
in die Modernisierung und Verbesserung der
Leistungsfähigkeit seines gesamten haupt- und
nebenamtlichen Messnetzes rund 50 Millionen
Euro.

Wetter wird rund um die Uhr
beobachtet und gemessen

Mit Hilf'e der automatischen Messgeräte der
neuen Online-Wetterstation erfasst der DWD
ganztägig alle zehn Minuten die Luttternperatur
und die Luftfeuchte sowie die Temperatur arr
Erdboden. Die Niederschlagshöhe wird sogar
minütlich gemessen.
Die Station wird nebenamtlich betreut. In Kirch-
dorf ist Erika Koal ehrenarntliche Wetterbe-

obachterin und meldet regelmäf3ig Informati-
onen zum Wetter-eeschehen nach Offbnbach.
365 Tage irn Jahr beobachtet und notiert sie
morgens. mitta-qs und abends zum Beispiel
Sichtweite. Bewölkunesrnenge, Bodenzustand
und Schneehöhe sowie die Windverhältnisse im
Bereich ihrer Wetterstation. Der Wetterverlauf
wird ganztä-eig erfasst.
Viele dieser Beobachtungen können bis heute
noch nicht in vergleichbarer Qualität von auto-
matischen Messgeräten übernomr-nen werden.
Die Mess- und Beobacht un-eser-9ebni sse werden
für die aktuelle Wetteranalyse und Prognose
sowie für Auskünfte und Gutachten genutzt und
stehen der Klimaforschung zur Verfügung.

Wetterbeobachtungen a uf der
lnsel Poel

Die Klimastation Kirchdorf gehört zu den fünf
Stationen irn Land Mecklenburg-Vorpornmem
(Rostock. Schwerin. Putbus, Marnitz). die eine
Beobachtun,gsreihe von rnehr als 100 Jahren
aufweisen.
Am l. September 1852 begannen im Pfarrhaus
von K irchdorf regelmäßi-ee Wetterbeobachtun-
gen. Erster Beobachter war Pastor Hempel. ab

August l88l Pastor Witte. Im Oktober 1902

übemahm der Organist Büsch die Beobachtun-
gen. Am l. Oktober 1912 wurde die Station
zu der in der Mitte des Dorfes gelegenen Pos-

tagentur verlegt und der Postagent Schröder
wurde neuer Betreuer. Nach seinem Tode 1928

beobachtete dessen Schwester Elisabeth Schrö-
der weiter. Die Aufstellung der Instrumente
blieb unverändert.
Mit dem Ende des zweiten Weltkrieges wurde
auch die lange Beobachtungsreihe von Kirch-
dorf unterbrochen.
Nach dem Wiederaufbau des meteorologischen
Beobachtungsnetzes in Mecklenburg begannen
inr Oktober 1946 zunächst Niederschlagsmes-
sun-sen. Fast l0 Jahre vergingen bis zur Wieder-

einrichtung einer Klimastation am l. Oktober
195-5. Diese f'and ihren Platz in dern ,ero[3en
Gartengrundstück Schulstraf3e 3 und wurde
durch den Lehrer a. D. Hans Schildt ehrenamt-
lich geführt.
Am l. Oktober 1965 übernahm die jetzige Be-
treuerin Frau Erika Koal die Aufgaben von ih-
rem Großvater - im nächsten Jahr begeht sie ihr
vierzigjähriges Beobachterjubiläum !

Klimawerte Kirchdorf/Poel
Im Laufe des mehr als 150-jährigen Bestehens
der Station wurde umfängreiches und wertvol-
les Datenmaterial zusammengetragen. Folgende
Extremwerte sind in den Auf2eichnungen zu

finden:

Lufttemperatur
Höchstes Jahresmittel I0.0 "C 2000

Tiefstes Jahresmittel 6.0 "C I 864

Höchstes Monatsmittel 21,2 "C Aueust 1997

Tief.stes Monatsmittel - 10.0 "C Februar 1929

Höchste Trgesterrperatur 35.9 "C am 9. August 1992

Niedrigste Tagestenlperatur - 27,8 "C irr Januar lti6l

Niederschlag
Größte Tagessumme 96,5 l/mr arn 9. Juni 1950

Gröl3te Monatssumme 229Un: August 1963

Gröl]te Jahressumme 855 l/mr 2002

Gringste Jahressumme 302 l/rnr l8-5.5

Höchste Schneedecke 49 cm im Februar 1940

Mit der Aufhahme des Online-Betriebes der
Station stehen die Wetterdaten erstmalig zeitnah
für die Arbeit des Deutschen Wetterdienstes zur
Verfügung. Solche Ereignisse wie die starken
Re-eenschauer am 13. August 2004, bei denen
insgesarnt 56 Liter pro mr auf die Kirchdor-
f-er herabprasselten, davon nach 20 Uhr binnen
30 Minuten allein 24 l/rnr (entspr. 2 l/2 Was-
sereimer!) können nun sofort in der aktuellen
Berichts- und Warntätigkeit Belücksichtigung
finden.
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Neuer Geschäftsführer der DAK in Wismar
Die Geschäftsstelle der Deutschen Angestell-
ten-Krankenkasse (DAK) in Wismar hat einen
neuen Leiter. Frank Büddicker ist ab sofort für'
den Einsatz der l9 Mitarbeiter und den Versi-
cherungsschutz der etwa 10.000 Versicherten
der Region und somit auch der Insel Poel ver-
antwortlich.
Büddicker betritt damit kein Neuland. In seiner
l7-jährigen Laufbahn bei der DAK hatte der
43-jährige Lübecker bereits verschiedene Füh-
rurrgspositionen inne. Zulelzt war er Chef der
Bezirksgeschäfisstelle Bad Segeberg.
Büddicker startete 1987 bei der DAK in Rat-
zeburg als Sozialversicherungsfächangestellter.
Zuvor hatte er eine Ausbildung zum GrolS- und
Außenhandelskaufmann absolviert und war vier
Jahre lang bei der Bundeswehr im Personalwesen
tätig gewesen. Nach seiner zweiten Ausbildung
bei der DAK und dem Wechsel in die Lübecker
Geschäftsstelle übernahm er l99l gleich den

Posten eines Urlaubs- und Krankheitsvertreters
tür das Gebiet Schleswi-e-Holstein. 1993 wurcle
er zum Bezirks,seschiiftsführel der DAK Bargte-
heide beluf-en.
2003 wechselte er nach Bad Segeberg. bevor
ihrn die Fiihrun,q cler DAK Wisnrar tibertragen
wurde.
Frank Büdclicker ist verheiratet uncl hat einen
l5-jührigen Sohn uncl eine l3-jührige Tochter.
Er hiilt sich fit nrit Jo-e-uen, Nordic Walkine und

Fitnesstrai n ing.

,,ln Wisrnar habe ich urich sofbrt zu Hause ge-
fühlt". nreint Büddicker und spielt damit auf
die Stüdtepartnerschafi zwischen Lübeck und
Wismar an. Er möchte die -eute Zusammenarbeit
der DAK mit all ihren Partnern vor Ort weiter
intensivieren: ,,Wir wollen die Kompetenz der
DAK in diese Region einbringen und gerade
in sozial schwierigen Zeiten fachkundige An-
sprechpartner sein."
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l. Männermannschaft sagt danke zu Malermeister Pagels

Seit vielen Jahren unterstützt Malermeister
H. J. Pagels die erste Münnerrnannschafi des
Poeler SV.

Ob es die Bereitstellung von Fahrzeugen zu
den Auswärtsspielen oder die Ausrüstr"rng mit
Spielkleidung ist, Malermeister Pagels ist einer
der vielen Sponsoren, ohne die die Arbeit int

Sportverein auch mit den Kindern und Jugend-
lichen nicht rnöglich wiire.
Anr I l. Septerlber 200'1 tibergab er der ersten
Männermannschati einen Satz neuer Trainings-
anzüge. Die Mannschaft bedankte sich int an-
schließenden Punktspiel mit einem klnren 4:l
Sie-r gegen den FC Schönberg II.

Mastsetzen auf der Poeler Kogge,,Wissemara"
Endlich, anr 29. Au-lust, unr 13.00 Uhr. hievte
ein 1O0-t-Kran clen 32 Meter hohen Mast aul den
Bootskärper dcr Poeler Ko-lgc. Für den Projekt-
Ieiter Ciirrter Maelck, die Mitglicder des Förder-
vereins ,.Poeler Kogge" sowie den Vorsitzenden
Reinhart Kny war das ein spannendes Erlebnis.
Der Mast wurde aus dem Holz einer rund ll0 Jahre
alten Douglasie aus Osterode int [{arz in rniihet,ol-
ler Kleinarbeit an,eet'ertigt. Nach etwa eincr Stunde
war das r.rntere Ende des Mastes ntit einent Durcl.r-
rressel von 79 cm in seine Endposition gebracht.
Ein hörbares Aufatrnen aller war zu vemehnten!

Begleitet rr urdc die Zeremonie vom NDR I Radio
M-V nrit Diirte Crlncr unci einer wahren Volksl'est-
stimurunc. Slntboltnichtig war clas Signieren des
I\4astes. Tau 1 pat i n Anne Lc-ibold. B iir,gernreisterin
Roseruarie Wilcken. Landwirtschaftsntinister Till
Backhlus. Boxtrainer Ftitz Sdunek. Konzertnta-
nager Jiirgerr Beesemann und der Dirigent der
Philharrlonie cler Nationen Justus Frantz hinterlie-
ßen auf denr Papier ihre Narnensz[ise. clie n]ittels
Lasertechnik aufden Mast übertragen werden. Einc
Ceste. die auch weiteren -500-Euro-Spc-nclern (zum
weitercn Ausbau der Kog-uc) gestattet $ird.

Barocke Musik in der lnselkirche
Am l8. August 2004 fand das Konzert ..Zeit
für Barock" mit Werken von Johann Sebastian
Bach. Pietro Baldassare. Dietrich Buxtehude.
Henry Purcell. Georg Philipp Telenann und An-
tonio Vivaldi statt. Etwa 40-ntal pro Jahr treten
der Solotrompeter Hannes Maczey und Peter
Heumann. ein eefra-9ter Korrepetitor, bei inter-
nationalen Wettbewerben, auf. Er ist Kirchen-
rnusikel und besitzt das Diplom für alte Musik
irn Hauptfäch Hammerflügel. Trompeter Mac-
zey hat sich auf die Epoche der barocken Musik
spezialisiert. die geliebt wird und wunderbar
entspannt. Er lobte die wunderbare Atlnosphäre
in der Kirche, das interessierte und freundliche
Publikum und clie charaktervolle Orgel.
Der Besuch des Konzertes hat sich auf jeden
Fall gelohnt. So viel grof3e Musik - für so wenig
Geld hören zu dür'fen, wo gibt es das schon?
Selbstverständlich im Musiksommer bei uns in
der Inselkirche, jeden Mittwoch und manchmal
auch sonntags. Ich habe in dieser Saison sechs
Konzerte für nicht einmal 2-5.00 Euro erleben
dürfen und habe mich geäagt: ,,Wo bleiben die
vielen Poeler?" Ein Konzert in einem anderen
Haus ist unter 30,00 Euro nicht zu haben! Sind
sie nicht an Konzerten interessiert? Haben sie

nicht einmal am Abend Zeit zum Entspannen'?
So ein Konzert kann ein Erlebnis für die ganze
Familie werden. Unsere Gäste nutzen diese ein-
maligen Gelegenheiten gern ! A.-M. R
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Ergebnisse der
Frauenmannschaft
Bezirksliga West

22.8.04 Poeler SV - Wittenburger SV 4 : I

29.8.04 Poeler SV - Rodcnwalcler SV 4 : 4
05.9.04 Pokalspiel

Poeler SV - FSV 02 Schwerin II 7 : 3
I 1.9.04 SV Spornitz - Poeler SV 3 : 12

Nach 3 Punktspielen liest der Poeler SV auf
Platz 2 cler Tabelle.

.liirgctt Docblcr
I. Männermannschaft
20.tt.04 Poeler SV I - Grevesmühlen I :

2U.8.04 Poeler SV I - Dassow (Pokal) 2:
04.9.0.1 Mallentin Poeler SV I :1 :

I 1.9.04 Poeler SV I Schönberg II 4 :

111.9.04 TestorfTUpahl - Poeler SV I 3 :

II. Männermannschaft

I

5

I

I

3

21.8.04 Roegendorl Poeler SC II
0-5.9.04 Poeler SV II - Bobitz I

12.9.04 Poeler SV II - Stieten Il
l8.c).04 Sieverslra,qen I - Poeler SV II

z. Boxveranstaltung
auf der lnsel Poel

am 20. Oktober 2oo4
in der Sporthalle Kirchdorf

Zu Gast werden sein:

SSV Saalfeld / Gera,
PSV Wismar / Schwerin

Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: 3.50 Euro

Springreiter Andre Plath
wurde dreifacher Sieger

Beim Dressur- uncl Sprin-gturnier in Torselow wur-
de der 33-jührige Andre Plath erfblsreichster Teil-
nehmer. Am l 1.09.2004 gewann er clie Springpfe r-
deprüfung Klasse M rnit der Note 7,7 auf Rocate.
Am Sonntag. dent I 2.09.200:1, sicherte er sich den
Croßen Preis der Stadt Torgelow auf Abieail. Im
M/B- Springen hatte er die schnellsten Nullrunden
auf Paso Primo und Contara. Alle Achtung!

Ve ra n sta ltu n gsterm i n e

Monat Oktober
Samstag, 2. Oktober 2004, ltt.00 Uhr
Gollwitz. Festwiese ani Strand
Herbstf'euer
Sonntag, 10. Oktober 2004, 10.00 Uhr
Kirchdorf, Haf'en

Hanseatischer Markt
Freitag, 29. Oktober 2004, 19.00 Uhr
Kirchdorf, wird bekannt gegeben
5. Poeler Gesprächsrunde

Gesprächsrunde für Poeler und Freunde der Insel
Samstag, 30. Oktober 2004-Februar 2005
Heimatmuseum Kirchdorf
Von der Fischerei bis zum Bootsbau
Ausstellung über die Beziehung der Insulaner
zum Meer und ihre wirtschaftliche Bedeutung

:l
:5
:l
:2
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Veransta ltungen:

KALENDER DER EV.-LUTH.
KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste

- Jeden Sonntag um 10 Uhr in der Kirche
mit Kindergottesdienst (am 3. und am

3l . Oktober mit Abendmahl)

- Am 3. Oktober um l0 Uhr: Emtedankfest
mit Chorgesang und Abendmahl (in Brief-
umschlägen abgegebene Kollektengelder
sind für die Sanierung unserer Kirche be-

stimmt).

- Am 7. November um 10.00 Uhr feiern
wir einen Gottesdienst gemeinsam mit
Gemeindemitgliedern aus der Starnberger

Pannergemeinde in der Kirche.
Regelmäßige Veranstaltungen

- Bastelkreis jeden Montag ab 13.30 Uhr im
Konfirmandensaal

- Konfirmandenunterricht jeden Montag
um l6 Uhr im Gemeinderaum

- Chorprobe montags um 19.30 Uhr im
Gemeinderaum des Pfarrhauses

- Nächster Seniorennachmittag am Diens-
tag (nicht Mittwoch), dem 2. November,
um 14:30 Uhr im Gemeinderaum,

- Termine für Unterrichtsstunden werden in
den Schaukästen bekannt gegeben.

Ausflüge / Freizeiten

- Seniorenausflug am 6. Oktober in die
Mecklenburgische Schweiz, Anmeldung
im Pfarramt

- Chorrüste am Wochenende vom 8. bis
zum 10. Oktober in Wendtorf bei Kiel

- Freizeit mit der Partnergemeinde aus

Bayern vom 3. bis zum 5. November in

,,Lenzer Höh" am Plauer See. Thema:

,,God bless America - die Religion der

amerikanischen Politik". Wir sind in ei-

nem schönen neuen Feriendorf direkt am

See unterbracht. Kosten: 95,- € pro Person

(Vollpension). Anmeldung im Pfarramt.
Arbeitseinsätze

- Einsatz zur Ausschmückung der Kirche
für das Erntedankfest am 2. Oktober ab

14 Uhr in der Kirche, anschließend mit
Kaffee und Kuchen.

- Friedhofseinsatz am 16. Oktober ab

8 Uhr; Treffpunkt: Denkmal auf dem
Friedhoi Wer Hecken entfemt haben möch-

te. soll dies vorher Karl Mirow sen. Andreas

Wittchen oder Pastor Grell mitteilen.
Sprechstunde

- montags und mittwochs 14 - l6 Uhr
Adresse

- Ev.-luth. Pfarre, Möwenweg 9, 23999
Kirchdorf / Poel; Tel. : 038425/20228 oder
42459: E-Mail: mi.grell@freent.de

Konto für Kirchgeld und
Friedhofsgebühren
Volks- und Raiffeisenbank,
Konto-Nr.: 3324303:BLZ: l3O 61O78

DAt toiltÄ II.,'ELVLATT

,,Härtz lV - Was wird das bringen?"
Michael Ende (1929 - 1995) hat Kinderge-
schichten geschrieben, die durchaus auch für
Erwachsene lesenswert sind. In der Geschichte

,,Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer"
begleitet man die Helden Jim Knopf, Lukas und

die Lokomotive Emma auf ihrer Suche nach

der entführten chinesischen Prinzessin Li Si.

Man wird in eine endlose Wüste, in ein geheim-
nisvolles ,,Tal der Dämmerung" und in eine

qualmende Drachenstadt geführt. Unterwegs
lernt man auch einen ,,Scheinriesen" mit dem

Namen Tur Tur kennen. Wenn normal sterbliche
Menschen Herm Tur Tur aus der Ferne sehen.

laufen sie mit Schrecken davon. Daher ist der

Riese sehr einsam und in seiner Einsamkeit sehr

traurig. Die furchtlosen Helden Jim Knopf und

Lukas gehen ihm entgegen und entdecken, dass

er immer kleiner wird, je näher sie ihm kommen.

Wie sie direkt vor ihm dastehen. stellen sie fest.

dass er die Größe eines normalen Menschen hat.

Daher ist er ein ,,Scheinriese", kein echter Riese

und kein schreckliches Ungeheuer.
Der ,,Scheinriese" - ein schönes Bild. Manch-
mal denke ich, dass wir oft Angst vor Scheinrie-
sen haben. Wir sehen sie in der Feme und laufen
schon schreiend davon. ohne zu untersuchen, ob

sie echte, wirklich schreckliche Riesen sind. Ich
denke, dass Hartz IV einer von diesen Schein-

riesen sein könnte. Zumindest beteuem die ver-

antwortlichen Politiker. dass Hartz IV nicht so

schrecklich ist. wie er von den Medien und von
manchen politischen Parteien gemacht wird.
Mittlerweile melden sich auch immer mehr Ex-
perten zu Wort, die die Notwendigkeit solcher
Reformen und die Sozialverträglichkeit dieser

spezifischen Refbrm bestätigen. Und - Hand
aufs Herz - wer weil3, wie man es besser machen

soll? Jedenfalls wirken die politischen Parteien,

die dagegen wettem, schon ein bisschen zu sehr

populistisch. Können sie wirklich finanzierbare
und realisierbare Alternativen bieten'l
Der Arger über Hartz IV ist meines Erachtens ein

Symptom für ein tiefer Iiegendes Übel. an dem

die deutsche Demokratie im Moment krankt.
Man vertraut den Politikem des Landes nicht
mehr - zumindest nicht in dem Maße, wie man

den gewählten Politikern vertrauen soll, damit
eine Demokratie stabil bleibt. Viele bezeichnen

die Demokratie in Deutschland heute als labil.
Auch ich denke. dass sie labil geworden ist,

und zwar nicht nur deswegen, weil bestimmte
Erwartungen hier im Osten enttäuscht worden
sind. Diese Sicht ist zu oberflächlich. Die De-
mokratie ist vielmehr deswegen labil geworden,

weil gewisse Grundsäulen im Leben von sehr

vielen Menschen zusammengebrochen oder
stark angeschlagen sind, und das verunsichert
den Einzelnen und die Cesellschaft insgesamt.

Drei von diesen angeschlagenen Grundsäulen

sind - aus meiner Sicht: I ) Die Arbeit, weil viele
Arbeitsstellen abgeschafft worden sind, ohne

dass neue entstanden sind; 2) die Heimat, weil
viele in ihrer Heimat keine Perspektive mehr se-

hen und fast gezwungen sind. wegzuziehen, wo-
bei sie sich oft entwurzeln; 3) die Familie, weil
Kinder und Enkel oft wegziehen müssen, um

ihre Zukunft zu sichem - Familienbande lösen

sich allmählich auf. So schön die Reisefreiheit,
Meinungsfreiheit und der materielle Überfluss
sein können - was sind sie wert. wenn die Ar-
beit und die Bindung an die Heimat und an die

Familie ins Wanken geraten? Und wenn man-

che den Ostdeutschen ein wehleidiges Jammem

vorwerfen, dann müsste man sie fragen. ob sie

sich vorstellen können, ohne Arbeit zu sein. ihre

Heimat verlassen zu müssen, zuzusehen, wie
ihre Familienbande immer schwächer werden.

Wenn Hartz IV dazu führt, dass neue Arbeits-
stellen hier im Osten entstehen, dann kann diese

Reform nicht schnell genug kommen. Wenn

er aber die Arbeitslosen und Arbeitssuchenden
hierzulande vor die Altemative stellt: entweder
hier bleiben und arm werden oder wegziehen.

dann wird diese Reform der Demokratie hier-
zulande keinen guten Dienst erweisen.

Ich denke, wir als Kirche können die verant-
wortlichen Politiker an diesem Punkt nicht
kräftig ,eenug mahnen - nicht weil wir gegen

die Demokratie sind, sondem weil wir die De-
mokratie bejahen und auf gar keinen Fall eine

Diktatur wieder haben wollen.
Es griißt Sie her:lich Ihr Pastor Dr. Grell!

de für die Sanierung unserer Kirche hinterlassen

zu haben, denn im Herbst werden wohl dringend
notwendige Sanierungsarbeiten am Dachstuhl der
Kirche beginnen. 10.000 Euro muss die Kirch-
gemeinde als Eigenanteil aufbringen. 2.000 Euro
fehlen noch! A.-M. Röpcke

Oktober 2oo4

Musikalische Vesper des Poeler Kirchenchores
Das Glockengeläut der Inselkirche kündete am l.
September den vielen Besuchem der Inselkirche
den Beginn der ,,Musikalischen Vesper" an. Der
Kirchgemeinde-Chor bot ein breit gefächertes Pro-
gramm an. Zufrieden und ausgeglichen trat ich den
Heimweg an, nicht ohne am Ausgang eine Spen-
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Wohin rran auf Poel aucl.r schaut. Wülder sucht
man vergebens. In alten Berichtcn wird viel von
der Drenow gesclrrieben, dem slrwischen Worl
für' Gehiilz. Folslich wird die Insel einst be-
walclet gewesen sein. Durclr Roclungen l'ür clen

Schitl.s- uncl Schlossbau uncl zur Urbarmachung
,,entwaldeten" die Bewohner aber die Irrsel, so-

class heutc nur noch tler..Schwarze Busch" und
,,Robinson" als kkigliche Waldreste geblieben
sincl. Seit ihrer Entstehuns ist clie Insel also
keineswegs unveriindert gcblieben. Eigentlich
schade, denn etwits mehr Walcl würde Poel -eut
zu Gesichte stehen. und man sollte .jedent ver-
bliebenen Baum und Strauch die gebührende
Aufmerksanrkeit schenken. Mehl noch. wün-
schenswert wliren auch Ncuanpflanzungen wie
Parks oder Alleerr.
Diese ldee ist nicht neu. Bereits vor 67 Jahlen
dachte ein Denkmalpfle-eer (Unterschrift unle-
serlich) über Pflanzungen nach uncl teilte dics
in einem Schreiben vom l6. August 193-5 dern

Poeler Biirgermeister Schaef'er mit:
,.Bezugnehmend auf rleine Besichtigung inr
Mai diesen Jahres komnre ich auf die bei dieser
Gelegenheit ausgesprochenen Bitte. für An-
pflanzun-een von Bäumen auf del Insel Sor-ee

tragen zu wollen, zurück. Ich verkenne keines-
wegs die Schwierigkeiten, die sich aus der Insel-
la-qe ergeben, glaube jedoch. dalS dies uns nicht
zurückhalten darf. unsere heinr ische Landschaft
getreu unsererAuftassung zu gestalten. Mit die-
ser Arbeit der SchafTung von Anpflanzungen
bitte ich schon in diesenr Herbst zu beginnen.
Sie wollen auch Ihr Augenmerk darauf rich-
ten. ob eine Möglichkeit besteht. die Anlagen
des ..Schwarzen Busches" zu erweiterrr. (...... ).

Bei cler hoffentlich regehnüßieen Wiederkehr
der KdF Fahrer (Krafi durch Frer-rde) aus allen
dculschen Gebieten wird Poel clie Frace der

Ein einsamerWanderer durchquert hier im Jahre
1930 den Schwarzen Busch.

DAt i0LLER. IturtELßLATT

,,lch weiß, meine Anregung wird freudige Aufnahme finden,
und hoffe, daß Poel als Badeort einen besseren Klang haben wird."

Etwas düster wirkte er wohl schon seit eh und je, der Schwarze Busch im Westteil der lnsel Poel.

Musste er auch, denn schlieJ3lich verband sich ja mit diesem Cehölz auch die gruselige Sage der,,Dü-
kermudder". Nördlich des kleinen Eichenwaldes finden wir noch heute einen kleinen Teich, der auch

,, Dü c ke rm u d d e r I ock" ge n a n nt wi rd.

Ein noch nicht veröffentlichtes Foto zeigt hier,dass sich der FuJ3weg gabelte und nicht nur gradlinig
durchs Cehölz führte. Die Person links am Wegesrand ist übrigens Maria Kenzler, die sich hier am
25. August tgo ablichten lieJ3.

Förderung del Landschati erhöhte Bedeutung
beizumessen haben. Ich weiß. dafi meine Anre-
gung bei Ihnen fieudiee Aufhahme findet. Sie

hierbei zu unterstützen. ist meine Dienstpflicht.
Ich stelle anheim. beinr Landrat einen Antrag auf
zur Verfügungstellun_g von Land in der Nähe des

..Schwarzen Busches" zu clessen Errveiterung
alsbald zu stellen. clarrit auch noch in dicsenr
Herbst dort Pflanzungen vorgellonrmen werden
könrren." Die im Schreiben erwähnten Anla-
gen waren in die Überle-eungerr der Genrein-

devüter einbezogen. So z. B. die Promenade
anr ,,Schwarzen Busch". Sie wurde bereils rril
dem Bau des Kurhauses und der Bildung des

Baclevereins zu Beginn des 20. Jahrhunclerts
angelegt.
Im Lauf'e der Jahrzehnte auch mehrfhch durch
Ptlarrzungen erweitert und unrgestaltet. Die
Forrn dieser Promenacle entfaltete sich aller-
dings zu cinem Stil-Mix. Erst im Jahre 2002
wurde eine Urrgestaltung cler Promenade ver-
wirklicht.

Dieses Foto (links) aus dem lahre rgoS zeigt
einen kleinen Teil des Poeler Waldrestes, in dem
der Kirchdorfer Castronom Völter seine ,,Wald-
hütte" für die Sommergöste aufgestellt hatte.
Noch müssen die Feriengöste zu diesem Zeit-
punkt zwei Lahre aufden Bau des Kurhauses und
der Badeanstalt warten, denn erst im Jahre tgto
begann die professionelle Bewirtschafiung am
Strand des Schwarzen Busches.
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Arztpraxis Gebser, Poel

Arztpraxis Dörffel,'Poel

Arztliche Bereitschaft

Feuerwehr

Frauennotruf

Heizung/Sanitär Fa. Bruhn

Insel-Apotheke

Kinder-[ugend-Notruf

Notaufnahme Klinikum
Polizei
Polizei Insel Poel

Polizei Wismar

Postbank Kirchdorf
Rettungsleitstelle NWM
Schlüsselnotdienst

Tierärztlicher Notdienst

Treftizt Dr. Frenzel, Poel

Wasserschutzpolizei

Zahnar ztpr axis Oll, Poel

:. Katl( unfl S\ t\ t:l - ,ii _ . Zenotr SKt

ö nrir Max ,:-"/.i: geb. März
S r'_- --)
,i|
$ Wir dankcn rrllen unseren Verultntltetr.
P F.e,-,n,1e,r. Bekannten uncl Kollegen fiir
F tlic vielen Gliickwünsche. Blurttert urtcl
P Geschenke.

$ Ein ganz besoncleres Dankeschön gilt
: deni Sportlerheim sowie Glüder's

F Schlemmerstübchen. Heiko Settgast.

ff fom Richter und Ringo Glücler.

F KiR ttul,,tliOltlarttl,,ü int AuSu.\t :004s

Notdienste und Notrufe
für Poeler und Gäste

(03842s) 20271

(038425) 20263

(0384r) 284045

tt2
(0384r) 28362'l

(038425) 20201

(038425) 4040

(03841) 282079

(03841) 330

110
(03842s) 20374

(03841) 2030

(038425) 20295

(0384r) 46100

(038425) 20389

(03841) 46100

(03842s) 20298

(03841) 25530
(038425) 202s0

ff 
Wu hA^be,r(,!el4z//atut W

$ *u,u und Svn'ia )-'):!i- Zerforvski &

-.#.#&2.""a?& :E & p F @ "@ &... .

lhr Vertrquen
ist uns Verpflichtung!

9.//,/g ,,,%',,,,,,
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nqcht
Tel.: 03841/213477

!übsche Stroße 127 - Wismor
gegenüber Einkqulszenlrum Burgwoll

Anzeigen- und Redaktionsschluss für den Monat November ist der 18. Oktober 2004

DA' TOLLEß. I'ü'LL6LATT

lnsel Poel
Insel Poel, du mein Orplid,

jedes Jahr im Mai,
auch wenn's der Chef nicht gerne sieht,

nehm'ich mir frei.

Sonne, Wind und Möwenschrei,
Frühstück vor dem Ferienhaus,

machen meine Seele frei,
wehen allen Staub hinaus.

Fahr' zurück ich braungebrannt,
Hühnergötter Glück dabei,
bin erholt und ausgespannt,

bis zum nächsten Mai.

Dieter Hartntann

UNSER GARTENTIPP
Monat Oktober
Neupflanzung von Obst-
bäumen und Beeren-
sträuchern
Wer Obstgehiilzer erncuern
nriichte bzu. eine Erstpflan-
zung plant. sollte sich vor clem Kauf verqeu is-

sern. qc-lclre n Platzbeclarf diese int tra-ufiihigen

A ltel e n'c i chen. Di eser Raumbeciat'f nt uss i nstre-

soncle rc inr Kleinglrten beachtet wcrclett. clatrtit

clel Anbau von Gemtise nicht behinclert uird
uncl Grenzabstiincle zun.t Nachbarn Iticht tiber-

schrittcn rr erclen. Eine baldige Ernle auf kleirter
Standflriche erreicht nrln n.tit schwach wach-
senden ..Zwer-eunterlagen". Beim Baumersatz

sollte darauf geachtet werden. dass Steinobst

und Kernobst nicht nacheinancler auf der glei-
chen Stelle -qepflanzt werden. sondern Steinobst

dem Kernobst und unrgekehrt nachfblgen sollte.

Beim Pf-lanzen ist zu beachten. dass die Vered-

lungsstelle frei über der Erde steht.

I hre K Iei tt gartc nlut ltbe rotu tt g

srtJÜEH\ was können wir
'\Hli,'E rür sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhil{everein)

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A
Tel.: 038425/2 06 70 Fax: 03 84 25 / 2 12 80
Mobil-Tel.: 0171/3485524 E-Mail: HahnLHRD16016@gmx

Oktober 2oo4

19. Cap-Arcona-
Gedenklauf

Arn 3. Mai 1945 haben etwa 7.000 Hütilinge
aus dem KZ Neuen-eanrme und den Aul3enlagern

in der Neustädter Bucht ihr Leben verloren. 28

Tote hat man am Schwarzen Busch bestattet.

Anf angs war es nur eine bescheidene Grabstelle.
1979 wurde sie nach einenr Entwurf des Malers
Rolf Möller aus Wodorf von Baubrigaden Poeler

Betriebe und f)'eiu'illigen Helf'ern. darunter auch

Schüler der Kirchdorter Schtiler. emeuert (siehe

Sonderausstellung inr Museunt noch bis zum

24. 10.2004). Seit I 98 I hirben die Gemeinde und

der Poeler Sporrverein. rlit kurzer Unterbrechung,

zum Cap-Arcona-Gedenklauf eingelaclen.

In diesern Jahr liellen es sich unter rndel'en

Klaus Krohn. stell"'. Biireerrleister aus Neu-
stadt/Holst.. Förderkreissprecher Sven Schitl
ner, Historiker Wilhelm Lan.se (Ncustadt). Bo-
xer des PSV Wismar untel der Leitung von Fiete

von Thien und Arrdreas Taruttis ttichl nehrlen.
an der Kranzniederle-uung vor dcnr eigentlichen
Lauf teilzunehnren.
Dic Borer brachten -eleich l6 Starter ntit. Lrirrf'er

kanren rus Neustaclt, Ludwi-uslust. Wisrttar uncl

Pot'I. Leider walen es nicht ganz so viele rvie

in den Jahrcn zuvor. itber das lag wohl auch

rlit anr schlechten Wetler. Trotz hefiigenWin-
iles Lr ncl nrerk I i cher Abkiih I un,e absol v ielten a I I e

Sportler verschieden lange Strecken uncl gaben

ihr Bestes.

F)rgebnisse:
l. Platz 11,6 km (41:ll Min.)

Reno KIricl. SH Wisnrrrr

l. Platz ll.6 km (4 l:2.s Min.)
Nico Donrniek. Prrkr€^v1t

3. Platz 11.6 km (uil:.18 Min.)
Tobias Banczyk. Ludwigslust

l. Platz 3,2 km
Dirk Perlebach. Wisrnur'.

2.PlirIz.3.2 km
Erik Tramm. Poel.

3. Platz 3,2 km
Matthias Kühn. Wismar

EinherzlichesDankeschön .rJ(I-',
möchte ich allen sagen, die -ii(4i
mich zu meinem

75. qdtarts'ta^q
mit so vielen Blumen, Glückwünschen und
Geschenken überraschten.
Besonderen Dank an meine Kinder, Enkel-
kinder und meine Schwester, an den Ver-
ein ,,Poeler Leben" mit dem Trachtenchor
sowie an die Reederei Clermont.

Jutta Paetzold
Poel, im September 2004
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